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Wunderbar sind        

deine Werke. 

(Psalm 139,14) 
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Monatsspruch August:  „Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin;    

wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele.“             (Psalm 139,14) 

Bei meinen Besuchen in Tansania haben mich 
immer wieder die offenen Augen von afrikani-
schen Kindern fasziniert, wie hier im Kinder-
garten Mwika. Ist es nicht etwas wunderbares, 
wenn ein Kind einen so ansieht? Natürlich gilt 
das für jedes Kind in jedem Land dieser Welt.  
Offene Kinderaugen sagen mir: „Ist es nicht  
wunderbar, an diesem Tag zu sein? Es ist ein   
Privileg. Erachte es nicht als klein!“ Im Lied 
„Privileg“ hat der christliche Liedermacher       
Samuel Harfst einfühlsam in Worte gefasst, was 
vor Jahrtausenden schon im Psalm 139 entfaltet 
worden ist und mich immer wieder neu           
anspricht: Leben ist ein Wunder! 

Natürlich gibt es auch die andere Seite. Leben oft 
kompliziert, manchmal hart. Es gibt Situationen, 
da möchte man am liebsten die Augen verschlie-
ßen. Immer wieder gibt es kleine und große  
Probleme, mit denen wir irgendwie klar kommen 
müssen. Immer wieder stehen wir vor komplizier-
ten Herausforderungen. Jetzt in dieser Zeit der 
Pandemie wird das besonders bewusst. Was 
kommt auf uns zu? Entscheidungen müssen    
getroffen werden. Oft kann man überhaupt nicht 
absehen, wie manches ausgehen wird. Ängste 
breiten sich schleichend aus, sogar schon bei  
Kindern und Jugendlichen. Was kann man       
dagegen machen? 

Mir helfen Sätze wie der Monatsspruch August 
im 139. Psalm. Viele Verse aus diesem Psalm   
haben mich bisher schon angesprochen. Ich lerne 
aufs neue staunen: Leben ist ein Wunder. Es tut 
mir gut, wenn der Blick sich öffnet und das Herz 
sich weitet. Das befreit mich davon, dass ich dau-
ernd von den täglichen Sorgen und dem Klein-
kram des Alltags gefesselt werde. 

„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht 
bin.“ Mit meinen Ecken und Kanten, mit den Cha-
raktereigenschaften, die nur die kennen, die mir 
nahe sind, mit all dem Gelungenen und Miss-
glückten bin ich ein Wunder.  

Wenn ich in den Spiegel schaue, sehe ich einen 
einzigartigen Gedanken Gottes. Ist das nicht   
genial? Gott liebt mich trotz meiner Fehler und 
bietet an, alles zum Guten zu wenden. 

„Wunderbar sind deine Werke.“ Es macht        
demütig, wenn ich staunend wahrnehme, wie 
viele Wunder es gibt: Menschen, mit denen ich 
verbunden bin unter den Milliarden Wunder-
wesen auf dieser Welt, mitten in einer einzig-
artigen Natur, geheimnisvoll und wunderschön! 
All das ist beim besten Willen nicht selbstver-
ständlich. Dabei zählt jeder Mensch, jedes Leben! 
Gott möchte, dass wir nicht zerstörerischen    
Regungen Raum geben, sondern uns um das    
mühen, was verbindet und andere sich entfalten 
lässt. 

„Das erkennt meine Seele.“ Es kann mir nur gut 
tun, dass ich das dankbar einsehe. Ich brauche 
offene Augen des Herzens dafür. Jesus hat Blin-
den die Augen aufgetan und möchte dies Wunder 
auch bei mir tun. Der Blick auf die Schöpfung 
und das Hören auf Worte aus der Bibel werden 
eine neue Sichtweise geben. Das gibt mir Kraft, 
die alltäglichen Aufgaben mutig anzupacken, 
trotz aller Widrigkeiten des Lebens, trotz meiner 
eigenen Begrenztheit, trotz manchem, was mich 
bei anderen ärgert – und dabei nicht nur an mich 
zu denken. 

Die offenen Augen von Kindern, der wunderbare 
Psalm 139 und Lieder wie das von Samuel Harfst 
machen mir Mut dazu: „Denn der Herr tut heute 
noch Wunder, Stunde um Stunde, Tag für Tag.“  
Es gibt viel zu entdecken, worüber wir einfach 
nur dankbar staunen können. 

Jürgen Schödel 
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S 

Die  

„Offen zum Hoffen!“ 

Das Brunnenfest war in diesem Jahr eindrücklich 

anders als sonst. Viele waren in der Stadt unter-

wegs und haben die Kirchentür offen gefunden. 

Drinnen Blumen und Lichter, leise Musik und 

Botschaften, die Mut machen. Die Erfahrungen in 

unserer wunderschön gestalteten Stadtkirche 

haben innerlich tief bewegt. Gerade in diesen 

Zeiten ist es so wichtig, zur Quelle der Hoffnung 

zu finden! 

Ökumene-Abend: „Beten und Tun des Gerechten“  

Ökumene vor Ort mit Impulsen von Dietrich Bonhoeffer 

Montag 14. September um 19.30 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses (oder Stadtkirche) 

Pfarrer Jürgen Schödel wird davon erzählen, was ihm in 21 Jahren Gemeindearbeit in ökumenischer 

Verbundenheit wichtig geworden ist. Er wird dabei auch auf die Entstehung von „Wunsiedel ist bunt“ 

und die Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus eingehen. 

Ein herzliches Dankeschön an all die    

Mitarbeitenden, die viel Mut, Zeit, Ideen,               

praktische Hilfen und Kreativität         

eingebracht haben! 

Jürgen Schödel 
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Für uns gehen 21 Jahre in Wunsiedel zu Ende. Die 3 x 7 Jahre waren eine 
besondere, eine erfüllte Zeit, nicht nur wegen der biblischen Zahlen-
symbolik. Als wir im Jahr 1999 hier angekommen sind, waren unsere Kinder 
noch in der Schule oder im Kindergarten. Inzwischen wohnen sie schon 
lange nicht mehr hier. Wenn meine Frau und ich im Oktober das große 
Pfarrhaus in der Egerstraße verlassen werden, lassen wir intensive Erfah-
rungen zurück, die uns tief geprägt und mit vielen Menschen verbunden 
haben. Das gilt besonders für die schwierige Krankheitszeit, aber auch für 
unzählige kleine und große Begegnungen in Freud und Leid. Danke für alle 
Gebete! Wir nehmen ganz viele Erinnerungen mit, für die wir sehr dankbar 
sind und bleiben. 

Für mich als Pfarrer endet nun meine aktive berufliche Zeit von 37 Jahren. Neben dem Dienst in 
Wunsiedel waren es zwei Jahre in Ottobeuren im Allgäu und 2 x 7 Jahre in Etzelwang in der Ober-
pfalz, alles in wunderschönen Regionen. Welch ein reicher Erfahrungsschatz in einem Beruf, der in 
seiner Vielfalt unvergleichlich ist, weil er mich zu den verschiedensten Menschen in unterschiedlichs-
ten Lebenssituationen geführt hat! Hier die alte Aussiedlerin aus Kasachstan, die sich bei den Haus-
abendmahlsfeiern von Herzen über Jesus freuen konnte, dort eine ehemalige Schülerin, die mir er-
zählt hat, dass eine Reli-Stunde sie aus einer tiefen Krise geholt hat, hier der Mann, dem Gespräch 
und Gebet im Krankenhauszimmer einen neuen Weg aufgetan hat, dort der Flüchtling, der unbedingt 
noch einmal in seine Kirche wollte, bevor ich ihn zum Bahnhof brachte, wo er durch „freiwillige“ 
Ausreise einer Abschiebung zuvor kam, hier die Freude über eine Tauffamilie, dort die Trauer über 
einen plötzlichen Tod. Manchmal hat es mir fast das Herz zerrissen, manchmal wollte ich einfach nur 
„Halleluja“ rufen. Mir hat es große Freude gemacht, vieles gemeinsam vorzubereiten und zu gestal-
ten: Offene Kirche am Brunnenfest, ideenreiche „Atempausen“, und musikalische Gottesdienste mit 
unseren Chören, Osternächte, Christmetten, Konfi-Freizeiten, Bibelstunden (egal ob deutsch oder   
iranisch), ökumenische Kirchenfeste, kreative Aktionen gegen Rechtsextremismus, unvergessliche   
Begegnungen mit Menschen aus Tansania… 

Ich danke allen, die mir diese Erfahrungen ermöglicht haben, weil ich ein klein wenig an ihrem Leben 
teilnehmen durfte! Dankbar bin ich, wenn ich irgendwie anderen im Glauben und Leben beistehen 
konnte. Wenn das nicht gelungen ist oder ich jemand Unrecht getan habe, bitte ich um Verzeihung! 
Von Herzen danken möchte ich allen ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die mit mir eine Zeitlang „unterwegs im Auftrag des Herrn“ waren, und natürlich meiner 
Frau und meiner Familie. 

Ich habe versucht, meinen Pfarrersberuf als Dienst für und mit Menschen in der Kirche als Leib  
Christi zu gestalten: in der „kleinen, lichten“ Stadt Wunsiedel, über Konfessionsgrenzen hinweg und 
mit Verbindungslinien in die weite Welt. Ich danke Gott dafür und möchte an der Hoffnung festhal-
ten, über die beim Abschiedsgottesdienst am 27. September im Predigttext steht: „Gott hat uns nicht 

gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“  (2. Timotheus 

1,7) 

Lebenswege verändern sich - Gemeinschaft im Geist Jesu Christi bleibt. Deshalb wünschen wir 
„Behüt euch Gott!“ und „Auf Wiedersehn!“ – im Fichtelgebirge oder einmal an dem Ort, wo Christen 
eine unverlierbare Heimat haben. 

Gerlinde und Jürgen Schödel 

Abschied aus Wunsiedel 
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Orgelmusik aus Wunsiedel auf Youtube 

Gerne weißen wir auf den Youtube-Kanal „schelterwun“ hin. Hier sind 14 Videos mit Orgelmusik zu 

sehen. Zum einen von einem Konzert im Jahr 2011 mit Musik für 4 Hände und 4 Füße, zum anderen 

vom Juni 2020 nach der Orgelsanierung. Weitere Videos sind unter „Wunsiedel Evangelisch“ zu     

finden. 

Außerdem hat auch der Kinder– und Jugendchor Wunsiedel einen eigenen Youtube-Kanal.  

                                                Jahresgabe 2020 

Wir danken alle, die die Jahresgabe überwiesen haben und möchten diejenigen freundlich erinnern,        

bei denen die  Jahresgabe in Vergessenheit geraten ist. Die Jahresgabe wird verwendet für: 

Januar:  Äußere Mission / Mission Eine Welt  Juli:       Unterhalt der Kirchen 

Februar:   Kindergärten in der Kirchengemeinde August/September:   Bibelschule Mwika 

März:   Diakonie-Sammlung    Oktober:         Diakonie-Sammlung 

April:   Orgel Stadtkirche     November:              Wunsiedler Tafel 

Mai:   Kirchenmusik     Dezember:      Unterstütz. Bedürftiger 

Juni:   Jugendarbeit     6 x im Jahr erscheinenden Kirchenboten  

Bitte helfen Sie uns, die vielfältigen Formen und Arbeiten in unserer Gemeinde zu erhalten und weiter 

auszubauen.  

Die Jahresgabe können Sie auf folgendes Konto anweisen:  

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wunsiedel 

IBAN: DE 1778 1600 6901 0096 3330 

BIC: GENODEF1MAK  

Vielen Herzlichen Dank. 

Willkommen in Markgrafenkirchen 

Informationen für Kirchenführer/innen und Interessierte 

Freitag, 25.09.2020, 15.00 – 19.00 Uhr (Anm. bis 22.09.) 

Gemeindehaus Wunsiedel, Jean-Paul-Platz 3-5 

Sie mögen Kirchenräume? Und haben vielleicht Lust, die Schönheiten und Geheimnisse von Kirchen 

anderen näher zu bringen?  Sie sind interessiert an Glaubens- und Kunstfragen? Dann sind Sie an 

diesem Nachmittag richtig: Im Rahmen des LEADER*-Projekts „Erschließung der Markgrafenkirchen  

in Oberfranken“ wird in Wunsiedel ein Fortbildungsnachmittag für Interessierte an Kirchenführungen 

angeboten.  

                         Anmeldung & Rückfragen bis 22.09.20 direkt im LEADER-Büro:  

                                     0921/75748–17 oder Ute.Steininger@elkb.de 
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           Friedhof Wunsiedel 

Anfang Juli war das Gras auf unserem Friedhof 

sehr hoch gewachsen und wir wurden von vielen 

Seiten darauf angesprochen. 

Tatsächlich war das Gras uns allen zu hoch und 

es tut uns leid, daß wir erst seit Mitte Juli wieder 

ordentliche Zustände haben. 

Das Wetter machte das Mähen immer wieder schwierig und das Gras wuchs dank des Regens nur noch 

munterer. Dazu waren leider viele Gräber zu graben und unsere Friedhofsarbeiter sind weiterhin als 

„Sicherheitsteam“ bei Beerdigungen und Trauerfeiern im Einsatz. Inzwischen hat sich aber alles wieder 

eingespielt und das Friedhofsteam arbeitet mit Hochdruck daran, damit unser Friedhof würdig und  

zugänglich ist. Bitte haben Sie für die „besonderen“ Umstände im Frühsommer Verständnis. 

Nach Möglichkeit wird die Nordmauer des Friedhofs zur Egerstraße hin noch in diesem Jahr renoviert. 

Gerne nehmen wir Spenden für diese Maßnahme entgegen. 

Friedwald und Friedhof 

In Schönwald soll ein neuer Friedwald entstehen. Unter den Bäumen eines Waldes können zukünftig 

Urnen ihre Ruhestätte finden. Diese Art der Bestattung ist sehr naturnah und für viele Menschen     

attraktiv. 

Nach unseren Erfahrungen sollte man aber bei der Wahl des Grabes einige Punkte bedenken. Wir raten 

nicht vom Friedwald ab. Das steht uns nicht zu. Aber der Weg zum und im Friedwald ist für gehbehin-

derte Menschen deutlich schwieriger. Auch bedeutet es doch einen größeren Aufwand, das Grab eines 

geliebten Menschen zu besuchen. Weiterhin dürfen die Flächen kaum oder gar nicht gestaltet oder  

geschmückt werden.  

Freilich, ein „klassisches“ Grab ist nicht jedermanns Sache. Immer wieder hören wir von manchen älte-

ren Gemeindegliedern, sie wollten ihren Kindern mit einer Grabstätte keine Arbeit machen.  

Wir hören aber eben auch von den Hinterbliebenen immer wieder, dass sie dann doch das Bedürfnis 

haben, ein Grab zu besuchen und dort z.B. Blumen abzulegen. Davon zeugt auch unser Urnengemein-

schaftsgrab, auf dem eigentlich keine Blumen oder Figuren abgelegt werden sollen. Wir erlauben es 

dennoch, da die Trauer als Form der Liebe die Möglichkeit zum Ausdruck braucht, auch wenn sich die-

ses Bedürfnis vielleicht erst in der Trauer entwickelt. Bitte machen Sie es sich und Ihren Kindern nicht 

zu „einfach“ und damit womöglich nach einem Todesfall schwerer. Am besten sprechen Sie in der    

Familie ehrlich miteinander über Ihre Vorstellungen. 

Auf unserem Friedhof in Wunsiedel ist eine Vielzahl von Bestattungsformen (Gruften, Einzelgräber, 

Doppelgräber, Urnengräber, Stelengräber, Baumbestattungen, Bestattung einer Urne in der Wiese,    

Urnengemeinschaftsgrab) möglich. 
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             Konfirmandinnen und Konfirmanden 2020 

Beichtgottesdienst zur Konfirmation Holenbrunn: am 19. September 2020 um 19.00 Uhr in der 

Stadtkirche St. Veit 

Konfirmation in Holenbrunn: am 20. September 2020 um 9.00 Uhr und 10.45 Uhr 

Konfirmanden-Kurs: Dekan Peter Bauer 

                  Lucas Döbereiner 

                  Leni Flügel 

                  Chiara Gasparetto              

                  Niklas Hildebrandt 

                  Sophia-Melina Meister 

                  Jonas Thoma            

  David Will 

Luca-Johanna Gropp  

Fabian Klassen 

Lena Rosner 

Marcel Sandner 

Emma Schübel 

Lukas Wiedemann 

Denis Schrempf 

Beichtgottesdienst zur Konfirmation: am 12. September 2020, 15.00 Uhr in der Stadtkirche St. Veit  

Konfirmation in Wunsiedel: am 13. September 2020 um 11.00 Uhr in der Stadtkirche St. Veit 

Konfirmanden-Kurs: Pfarrerin Susanne Böhringer 

                  Seda Barseghyan 

                  Hannah Bergann 

                  Lukas Braun 

                  Chantal Heine 

                  Justin Grillmeier 

                  Yannik Hölgert 

                  Jonas Landgraf 

                  Nico Meusinger  

   

 

                          

Svenja Pauker 

Leon Pleil 

Michael Schelter 

Jonas Schörner 

Joshua Troll 

Karolina Wirz 

Emily Zeitler 

 

Beichtgottesdienst zur Konfirmation: am 12. September 2020, 15.00 Uhr in der Stadtkirche St. Veit  

Konfirmation in Wunsiedel: am 13. September 2020 um 9.00 Uhr in der Stadtkirche St. Veit 

Konfirmanden-Kurs: Pfarrer Jürgen Schödel 

                  Christian Bartsch 

                  Lisa Barus 

                  Nick Giesbrecht 

                  Pia Grimm 

                  Antonia Köstler 

                  Alina Leibert 

                  Tyra Mauersberger 

                  Selina Rausch 

                  Alina Scharnagl 

Celine Scharnagl 

Eleonora Scherer 

Nico Schmidt 

Michael Salesski 

Shane Strößenreuther 

Frederik Vogel 

Jana Weiß 

Julia Wernick 
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Der EINE-WELT-LADEN sucht Verstärkung! 

Seit 36 Jahren gibt es den EINE-WELT-LADEN 

in Wunsiedel. Die Thematik und Problematik 

des fairen Handels hat in all den Jahren leider 

nichts an Aktualität verloren.  

Die momentane Coronakrise trifft den Klein-

bauern und Handwerker am Anfang der    

Lieferkette besonders hart. Daher benötigt 

der faire Handel auch weiterhin dringend  

Unterstützung. Ebenso der EINE-WELT-

LADEN. 

Deshalb suchen wir Verstärkung. 

Für Informationen und individuelle            

Absprachen melden Sie sich bitte bei: 

Ingeborg Fuchs, Tel. 3473 

Maria Zeller, Tel. 1797 

oder Ulrike Engel, Tel. 7470 

              Senfkorn & Katakombe 

Corona macht uns auch in der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen das Leben schwer. 

Unter aktuellen Bedingungen und            

Regelungen kann so die Kindergruppe 

"Senfkorn" nicht stattfinden und auch der 

Jugendraum "Katakombe" muss geschlossen 

bleiben. Wir hoffen, dass es bis September 

weitere Lockerungen gibt und wir dann mit 

Schulbeginn auch wieder normal starten 

können.  

Bis dahin herzliche Grüße von Dekanats-

jugendreferentin Stefanie Hopp und den 

Teams von Senfkorn und Katakombe 
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Seit Januar 2020 spielen und lernen wir endlich in unserem neuen Kinderhaus 
in der Talstraße. Wir fühlen uns hier sehr wohl und genießen unsere Möglich-
keiten, die wir durch die neuen Räume und Spielmaterialien haben. Außerdem 
haben wir auch ein paar Dinge an unserem Konzept geändert, so dass den   
Kindern im Tagesablauf neue Freiräume zur Verfügung stehen und somit die 
eigene Selbstständigkeit gefördert wird.  

Allerdings hat sich durch die Corona-Pandemie das Leben im Kinderhaus stark 
verändert. Von heute auf morgen durften die Kinder die Einrichtung nicht mehr 
besuchen, nur noch unter gewissen Auflagen. Diese Auflagen und Neuerungen 
änderten sich teilweise wöchentlich und sogar täglich. All das stellte uns vor 
neue Herausforderungen. Wir hatten über Wochen hinweg weder zu den    
Kindern, noch zu den Eltern persönlichen Kontakt. Selbstverständlich wollten 
wir aber nicht, dass uns vor allem die Kinder vergessen und wollten den Eltern 
unsere Unterstützung auf andere Weise anbieten.  

So entstand ein E-Mail Verteiler, bei dem wir Eltern und Kinder mit Beschäftigungsanregungen      
versorgten. Leider konnten wir so nicht immer alle Eltern erreichen…wie sollten wir das alles          
bewerkstelligen?? 

 

Wir freuen uns darauf und hoffen, dass es uns gelingt damit neue Wege zu gehen! 
Das Team vom Käthe-Luther Kinderhaus 

 

Eines Tages bekamen wir eine E-Mail einer Firma, die Werbung für eine 
Kita-Info App machte und wir nahmen unverbindlich an einer Online-
Präsentation teil. Wir waren davon sofort begeistert, weil wir die    
Möglichkeit erkannten alle Eltern gleichzeitig, unkompliziert und    
möglichst schnell über Neuerungen informieren zu können.           
Nachrichten, Termine und vieles mehr erhalten die Eltern kostenlos und 
ohne lästige Werbung direkt auf ihr Smartphone oder per E-Mail. Wir 
als Team des Käthe-Luther Kinderhauses freuen uns sehr über diese  
Bereicherung.  

Die Bilder zeigen die Ansicht der App, die man auf dem Handy sieht und 
unsere Nachricht an die Eltern, die sich neu registrieren lassen. 

Neues aus dem Käthe-Luther Kinderhaus Holenbrunn 

Waldkindergarten 

Im September eröffnet unsere zweite, noch namenlose        
Waldkindergartengruppe neben der „Fichtelbande“, aber nicht 
allzu nahe. 

Es sind noch ein paar Plätze für Kinder frei – und eine Erzieherin 
oder ein Erzieher (m/w/d) wird auch noch gesucht. 

Wenn Sie Ihr Kind oder Ihre Kinder anmelden möchten oder sich 
für die Arbeit im Waldkindergarten interessieren, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit Frau Karin Pastwa, der Leiterin des             
Kinder-hauses Sternenzelt, Kontakt auf (09232 / 917 883). Seit dem Frühjahr ist unsere Waldkinder-

gartengruppe „Fichtelbande“ trockengelegt. 
Wir danken Herrn Büttner herzlich für        
Rat und Tat! 



 

TAUFEN   

 

 

 

 

VERSTORBENE  
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Denn durch mich werden 

deiner Tage viel werden 

und werden dir der Jahre 

des Lebens mehr werden. 

                      Sprüche 9,11 

Behüte mich wie einen       

Augapfel im Auge,               

beschirme mich unter dem 

Schatten deiner Flügel. 

                              Psalm 17,8 

Gott spricht:                              

Ich lasse dich nicht fallen           

und verlasse dich nicht.  

                         Josua 1.5b 



 

Hier erreichen Sie uns: 

Dekanat und Pfarramt 

Dekan Peter Bauer                  6181 
   Maximilianstraße 32/34  
                                       Fax  8197                                        
   Pfarramt.Wunsiedel@elkb.de  
    Wochenenddienst  
                        Mobil: 0160 94720523 

II. Sprengel 

Pfr. Jürgen Schödel             700381 
   Egerstraße 46 
    juergen.schoedel@elkb.de 

III. Sprengel  

Pfr. Klaus Göpfert                   6181 
   Maximilianstraße 32/34  
    klaus.goepfert@elkb.de 

IV. Sprengel 

Pfrin. Susanne Böhringer         8316 
   Breitenbrunner Weg 16   
                         Mobil 0151 52549627 
    susanne.boehringer@freenet.de 

Stadtkirchnerei und   

Friedhofsverwaltung 

Andreas Fadel                         2562 
   Jean-Paul-Platz 3 
Kantor 

KMD Reinhold Schelter       600660 
   Dr.-Herold-Weg 9  
    reinhold.schelter@elkb.de 

Evang. Jugend – Büro 

Stefanie Hopp                        4542 
   Jean-Paul-Platz  5 
    Ej.fichtelgebirge@elkb.de 

Diakoniestation 

Gemeindeschwestern            91235  
   Maximilianstraße 34 
Diakonisches Werk             9949-0 
   Bezirksamtsstraße 8  
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

   Hofer Straße 31               881453 
Kindergärten 

Käthe-Luther-Kinderhaus      3167  
   Talstraße 2, Holenbrunn 
Maxi-Kindergarten                 7875  
   Maximilianstraße 4 
Kinderkrippe Zwergerlbande 
   Sechsämterlandstraße 26                             
                                          919897 
Kinderhaus Sternenzelt       917880 
   Dr.-August-Tuppert-Straße 26 
 

Bankverbindung für Spenden 

Evang.-Luth. Pfarramt 
VR-Bank Fichtelgebirge 
IBAN DE70781600690000963330 
BIC GENODEF1MAK 

www.wunsiedel-evangelisch.de 
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                       Gottesdienste und Kasualien 

Die sonntäglichen Gottesdienste finden in der Stadtkirche, in der Martin-

Luther-Gedächtniskirche Holenbrunn oder im Freien statt. Die Spital-

kirche wird derzeit nicht genutzt, die Friedhofskirche nur zu Trauerfeiern 

und Beerdigungen. 

Taufen und Trauungen sind möglich. 

Abendmahl wird ab Juli wieder in Form des Wandelabendmahls nur mit 

Hostie gefeiert. 

Der Kirchenvorstand Wunsiedel hat wie die überwiegende Mehrzahl der 

Kirchenvorstände in der Region beschlossen, daß die Maskenpflicht   

weiterhin für den ganzen Gottesdienst gilt.  

Das Auf- und Absetzen zu Beginn und Ende und während des Gottes-

dienstes scheint uns nicht sinnvoll zu sein, vor allem aber möchten wir 

größtmögliche Sorgfalt walten lassen.  

Wir verstehen diese Regelung als Rücksichtnahme. 

Die Sitzplätze in den Kirchen sind markiert, Haushaltsgemeinschaften 

und Familien können beieinander sitzen. 

                             Todesmärsche 1945 

Im Frühjahr 1945 war Wunsiedel Durchgangsort mehrerer 

„Todesmärsche“ von KZ-Insassen, die bei diesen irrsinnigen Unter-

nehmungen buchstäblich zu Tode marschieren sollten. Manche         

Wunsiedler können sich noch heute an diese furchtbaren Geschehnisse 

erinnern. Von den Hunderten, die durch Wunsiedel getrieben wurden, ha-

ben es  viele nicht überlebt. Zunächst im Zeitlmoos verscharrt, wurden die 

Toten am 31. August 1945 auf unserem Friedhof beigesetzt. Wir wollen 

am 31. August 2020 nach 75 Jahren der Opfer gedenken.  

Am 30. August um 19 Uhr wird Herr Rost im großen Saal des Gemeinde-

hauses einen kurzen Vortrag zu den Vorgängen vor 75 Jahren halten. 

Am 31. August um 18 Uhr werden wir am Friedhof eine ökumenische   

Andacht halten. Da die meisten oder gar alle der namenlos gebliebenen 

Toten wohl Jüdinnen und Juden waren, wird auch die jüdische Gemeinde 

Hof mit Rabbiner Goldberg an diesem Gedenken mitwirken. 

 



 

 

2. August, 8. Sonntag nach Trinitatis  
08.30 Uhr Stadtkirche (Bauer)   
14.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 
                Einführung Pfarrerehepaar Göpfert  
                Kollekte: Theologiestudierende 

9. August, 9. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr Katharinenberg (Bauer) 
10.00 Uhr Stadtkirche (Bauer)                 
10.15 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 
                Kollekte: Diakonie Bayern III   

 
16. August, 10. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
10.00 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
                mit Abendmahl  
                Kollekte: Verein zur Förderung                   
                des christ.-jüd. Gesprächs  
 
23. August, 11. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
10.00 Uhr Katharinenberg (Böhringer) 
10.15 Uhr Holenbrunn (Pleil) 
                Kollekte: Kirchenkreis Bayreuth 
 
30. August, 12. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
10.00 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
                Kollekte: Orgelsanierung 

 

 

 

21. April,  

 

6. September, 13. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr Katharinenberg (Schödel) 
10.00 Uhr Stadtkirche (Schödel) 
                mit Abendmahl 
10.15 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 
                Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben 
                             der EKD 
 
12. September, Samstag 
15.00 Uhr Stadtkirche (Schödel/Böhringer) 
                Beichtgottesdienst zur Konfirmation 
 
 
13. September, 14. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Uhr Stadtkirche (Schödel/Böhringer) 
                Konfirmation mit Posaunenchor u.  
                Jugendchor 
11.00 Uhr Stadtkirche (Schödel/Böhringer) 
                Konfirmation mit Posaunenchor u.  
                Jugendchor 
                Kollekte: Käthe-Luther-Kinderhaus 

  
19. September, Samstag 
19.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 
                Beichtgottesdienst zur Konfirmation 
 
20. September, 15. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
09.00 Uhr Holenbrunn (Bauer/Göpfert) 
                Konfirmation mit Posaunenchor 
10.00 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
10.45 Uhr Holenbrunn (Bauer/Göpfert) 
                Konfirmation mit Posaunenchor 
                Kollekte: Gefängnisseelsorge 
 
27. September, 16. Sonntag nach Trinitatis 
14.00 Uhr Stadtkirche (Bauer) 
                Verabschiedung Pfr. Jürgen Schödel 
                mit Posaunenchor und Gospelchor 
                    Kollekte: Ortskirchliche Aufgaben 

 
4. Oktober, 17. Sonntag nach Trinitatis  
                    (Erntedankfest)  
08.30 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
10.00 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
                mit Abendmahl und Kantorei 
10.15 Uhr Holenbrunn (Göpfert) 
                mit Abendmahl  
                Kollekte: Mission Eine Weltcentrum  
                              für Partnerschaft 

              
 
 
21. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis 
10.15 Uhr Holenbrunn (Pleil) 
10.30 Uhr Stadtkirche 
                Gottesdienst zum Ökumenischen  
                Kirchenfest mit Vorstellung der neu-
en  
                Konfirmanden 
                Kollekte: Aktion 1 + 1   
                             - mit Arbeitslosen teilen  
 
28 . Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr Friedhofskirche (Böhringer) 
10.45 Uhr Breitenbrunn im Festzelt 
                Atempause mit Band Crossfire   
                (Schödel/Team) 
                 
 
 

1. Mai, Mittwoch 
19.30 Uhr 99 Gärten (Bauer) 
          Arbeitergottesdienst 

5. Mai, Misericordias Domini  
08.30 Uhr Friedhofskirche (Bauer) 
10.15 Uhr Holenbrunn (Bauer) 
11.15 Uhr Stadkirche (Böhringer) 
                Sonntagsinsel  
                Kollekte: Bibelverbreitung im  
                In– und Ausland 

12. Mai, Jubilate 
08.30 Uhr Friedhofskirche (Böhringer) 
10.00 Uhr Stadtkirche (Schödel) 
                gleichzeitig Kindergottesdienst 
                Silberne Konfirmation 
                Kollekte: Evang. Jugendarbeit 
                in Bayern 

15. Mai, Mittwoch 
19.00 Uhr Spitalkirche (Bauer) 
                mit Abendmahl 

19. Mai, Kantate 
08.30 Uhr Friedhofskirche (Schödel) 
10.00 Uhr Stadtkirche (Schödel) 
                anschl. Kirchenkaffee 
10.15 Uhr Holenbrunn (Stief) 
                Kollekte: Kirchenmusik in Bayern  

26. Mai,  Rogate 
09.30 Uhr Stadtkirche (Böhringer) 
                Goldene/Diamantene/ Eiserne  
                und Gnadene Konfirmation 
                mit Posaunenchor und Kantorei 
                Kollekte: Gemeindehaus 

30. Mai, Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr Josefkapelle (Schödel) 
                Kollekte: Eigene Gemeinde 

 

 Monatsspruch Dezember 

Der nächste Kirchenbote erscheint am 25.09.2020! 

Monatsspruch August 
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar     
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; 
das erkennt meine Seele.        Psalm 139,14 

Monatsspruch September 
Ja, Gott war es, der in Christus die Welt mit 
sich versöhnt hat. 
                                                  2. Kor 5,19 


